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LEVERKUSEN .15,

Kommunales Bildungsbiro Leverkusen

Wer stolpert, der wachst!

Dieser Gedankenanstof3 und viele mehr ste-
hen im Mittelpunkt unseres neuen Spot-
light-Interviews mit Carolin Maus, Leiterin
des Fachbereichs Schulen.

In vielen unserer Projekte kdnnen wir genau
das auch beobachten. Ob Jugendliche ihr
Kénnen beim Sprungbrett-Festival zeigen,
in der KI-AG eigene Projekte entwickeln, in
zdi-Kursen tufteln oder sich Fachkrafte im
Rahmen von ,OGS unterwegs” Uber ver-
schiedene Wege zum Ziel austauschen -
Uberall sind Fehler und Stolpersteine der
beste Helfer um zu lernen, um Projekte wei-
terzuentwickeln und oder auch Uber sich
hinauszuwachsen.

In den nachfolgenden Artikeln finden Sie so-
wohl eine Ruckschau auf die zahlreichen
Veranstaltungen als auch, wie immer, Kurz-
mitteilungen und Hinweise auf zukinftige
Projekte. Ganz neu ist die Rubrik ,Idee sucht
Foérderung”, in der wir ab sofort regelmaliig
Stiftungen und Férdertdpfe fur Bildung vor-
stellen.

Ich winsche Ihnen viel Freude beim Lesen.
Und wenn Sie den nachsten Newsletter
nicht abwarten moéchten, folgen Sie uns
doch gerne bei Instagram.

Viele GruRRe

Katharina Baarhs

Leiterin des Kommunalen
Bildungsburos Leverkusen

katharina.baarhs@stadt.leverkusen.de
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Spotlight

Carolin Maus

Leitende
Verwaltungsdirektorin

des Fachbereiches Schulen

(1) Wofir stehen Sie morgens auf?

Zunachst einmal: Ich habe grofRes Gluck, denn ich
stehe taglich mit guter Laune und positiver Sicht
auf den Tag auf. Das hilft bei jeder Aufgabe enorm.

Ich verstehe meine Lebensaufgabe seit jeher als
Begleitung fur das Wohl unserer Kinder — ob privat
oder auch im Dienst. Kinder sind unsere Zukunft, fur
die es sich zu leben lohnt. Darum: Mit vollem Einsatz
far Kinder auf in den Tag!

(2) Was ist Ihr liebstes Bildungsformat und
warum?

Die Schule ist und bleibt mein liebstes und
wichtigstes Bildungsformat. Darum arbeite ich
mein gesamtes berufliches Leben zunachst in und
jetzt fur Schulen. Hier sollen Kinder sich zu Hause
fuhlen und bestmdégliche Gegebenheiten vorfinden
- Menschen, die sich fursorglich um sie kimmern
und Schulhduser zum Wohlfuhlen. Ich weif3, dass
das nicht immer so ist, aber hierfur lohnt es sich
“zu kdmpfen”.

(3) Welche Superkraft wirden Sie gerne ver-
mitteln, was liegt lhnen besonders am Herzen?

Resilienz ist meine Superkraft, die ich gerne vermit-
teln wirde. Zuversicht in den Erfolg des eigenen
Handelns ist meiner Ansicht nach die Basis allen
erfolgreichen und motivierenden Handelns. Wenn
ich sicher bin, dass ich erfolgreich bin, werde ich es
auch sein.

(4) Wenn Sie eine Bildungs-Influencerin waren,
was ware lhr Thema?

Oh, das passt perfekt zur Frage zuvor: Mein Thema
ware (und ist es Ubrigens seit vielen Jahren —
sowohl privat, als auch beruflich) eine positive
Fehlerkultur. Sie ist die Basis fur zufriedenes und
erfolgreiches Lernen und Arbeiten. Nur wer ohne
Angst arbeiten kann, wird sich Vieles zutrauen.
Bildung soll und muss Freude bereiten, denn sie ist
ein wertvolles Geschenk, dessen wir uns bewusst
sein sollten.

(5) Was war das bisher pragendste Erlebnis in
lhrer Bildungsarbeit?

Da gibt es viele grofde und kleine Erlebnisse, aller-
dings steht eines allen voran: Die Arbeit mit den
Menschen! Ich liebe die Verschiedenheit der
Menschen - jung und alt. Das Lebenspuzzle setzt
sich aus so vielen kleinen Teilen zusammen, dass
ich es immer wieder genielRe, ein Teil dessen sein
zu durfen. Jedes Mal, wenn mich begeisterte Augen
anschauen, in denen ich lesen kann, dass das, was
wir gemeinsam zum Thema Bildung beitragen
konnten, wertvoll ist, dann geht mir das Herz auf.

(6) Was wiunschen Sie sich fir die Bildung in
Leverkusen?

Hier moéchte ich einen Herzenswunsch aulRern: Ich
kampfe fur die “Bildungsgerechtigkeit” seit vielen
Jahren und betrachte dies als Grundhaltung und
Primat aller Zielentscheidungen meines taglichen
Handelns. Wenn wir es schaffen, diesem Ziel immer
ein Stuckchen nadher zu kommen, dann wirde mein
Wunsch fur Leverkusen und die Kinder in Erfullung
gehen.
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Kinder forschen-Netzwerk

Leverkusen: Fortbildungen

17.04.2026: Mit Mathematik frische Luft
schnappen

Wie viel Mathematik steckt
eigentlich in unserer Umgebung?
Bei unserer Fortbildung gingen die
Teilnehmenden dieser Frage auf
den Grund und entdeckten, wie
viele mathematische Phanomene
direkt vor unserer Haustlir zu
finden sind. Mit abwechslungs-
spannenden Aufgaben
und viel Raum zum Ausprobieren wurde Mathema-

reichen

tik drauf3en erlebbar.

Das Feedback der Teilnehmenden: ,Es war toll,
selbst aktiv zu sein und direkt Ideen fur die Arbeit
mit den Kindern mitzunehmen.” Ein rundum
gelungener Tag mit vielen neuen Ideen, die nun
drauf3en mit den Kita-Kindern ausprobiert werden
kénnen.

19.05.2026: Wimmelnde Welten
»Kleine Tiere — ganz grof®”

Regenwirmer, Bienen, Hummeln
und Ameisen — Uberall um uns
herum gibt es kleine Tiere zu
entdecken. Aber was krabbelt da
eigentlich genau? Und warum sind
Insekten so wichtig fur unser
Okosystem? In der Fortbildung
.Kleine Tiere — ganz grolR” ging es
spielerisch und praxisnah um
Insekten  und
Krabbeltiere.

andere kleine

Die Teilnehmenden schauten genauer hin, hinter-
fragten die eigenen Sichtweisen und sammelten
Ideen fur einen bewussten Umgang mit den Tieren.
Die Teilnehmenden waren begeistert von dem
bunten Mix aus Wissen, Praxis, Austausch und
Reflexion.

26.06.2026: Forschen zu Wasser in Natur
und Technik

Wasser. Allgegenwartig. Und voller Uberraschun-
gen. Die Teilnehmenden der Fortbildungen ent-
deckten die faszinierenden Facetten des Wassers
im Alltag, schauten auf technische Anwendungen
und die Ziele nachhaltiger Entwicklung. In Teams
sammelten sie im gemeinsamen Austausch und
Experimentieren eigene
Wasser fur das Leben unverzichtbar ist, wie es

Erfahrungen, warum
Technik bewegt und welche Rolle es fur eine
nachhaltige Zukunft spielt.

Dabei konnten die Teilneh-
menden viele wertvolle
Impulse und Anregungen
mitnehmen, wie die Kita-
Kinder Wasser mit span-
nenden Experimenten und
einfachen Fragen selbst
erforschen kénnen. Eine
gelungene Fortbildung!

Weitere Informationen:
renate.mueller@stadt.leverkusen.de

WebbyVersum-Austauschtreffen

Zwischen Greenscreen und
Bildungs-Erziehungs-Partnerschaft

' BBy Ny
Po Ay

SSE
EIN PROJEKT DER TECHNIKER KRANKENKA

Wie gelingt es, Eltern beim Thema Medien mitzu-
nehmen — und wie gehen Kinder im Kita-Alltag
eigentlich mit Tablet & Co. um? Diesen Fragen sind
Erzieher*innen am 02. Juli 2026 im Medienstudio
der Stadt Leverkusen nachgegangen. Im Rahmen
der Qualifizierung "WebbyVersum | Medienbildung
in der Kita” trafen sich neun Leverkusener Kitas, um
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ihre bisherigen Erfahrungen zusammenzutragen,
um daraus gemeinsam neue ldeen zu entwickeln.

Zum Einstieg berichteten die Teilnehmenden
anhand von Fotos und praktischen Beispielen, wie
gut frihkindliche Medienbildung
bereits funktioniert. Besonders beliebt sind Colla-
gen aus selbst gemachten Fotos oder Aufnahmen
mit Greenscreen-Technik, mit der sich die Kinder
in die Welt ihrer Lieblingsfiguren hineinversetzen
kénnen — von Elsa tber PAW Patrol bis Spider-Man.

im Kitaalltag

»Es tut gut zu sehen, dass wir mit
unseren Fragen nicht allein sind — und
von den anderen Kitas so viele
praktische Ideen mitzunehmen.”

Ein weiteres zentrales Thema des Tages war, wie
Eltern beim Thema Medienerziehung besser
erreicht und eingebunden werden kénnen, damit
auch im Familienalltag bewusst mit Medien umge-
gangen wird.

Zum Schluss des Tages gab es noch wertvolle
Impulse fur die praktische Arbeit in der Kita: Deut-
lich wurde, der Bildschirm ist kein Babysitter —
Medien begleitet und im
Gleichgewicht mit anderen Aktivitdten eingesetzt
werden.

sollten  immer

Resiimee dieses Tages: Das Treffen veranschau-
lichte, wie engagiert die Erzieher*innen das Thema
Medienbildung angehen. Statt digitale Medien als
Problem zu sehen, nutzen sie die Qualifizierung als
Chance, sich
Familien wie Kindern einen kompetenten, gesun-
den Umgang mit Medien mit auf den Weg zu geben.
Wir danken der Techniker Krankenkasse, dass sie

selbst weiterzuentwickeln und

das WebbyVersum auch weiter férdern wird.

Sie méchten 2027 mit lhrer KiTa (oder lhrer nicht-
stadtische Einrichtung) auch dabei sein? Dann
melden Sie sich bis zum 23. Oktober 2026 bei uns.

Weitere Informationen und Anmeldung:
melanie.lambacher@stadt.leverkusen.de

OGS unterwegs”

Hospitationsformat an
Leverkusener Ganztagsschulen

N Sich gegenseitig besuchen?
Ins Gesprach kommen?
Ideen fur die eigene Arbeit

V mithnehmen?
OGS UNTERWEGS
Enplickein Sieben Leverkusener Ganz-
den offenen . )
Ganztag tagsschulen haben sich im
letzten Schuljahr auf den
P meeme Weg gemacht und ihre TUren

geodffnet fur ein gemeinsa-
mes Hospitationsformat: ,OGS unterwegs”.

Die Idee entstand auf dem Fachtag OGS 2025,
welcher alle zwei Jahre, organisiert Uber die
Steuergruppe Qualitatszirkel OGS
Kommunale Bildungsburo, fur die Tandems aus
Schulleitung und OGS-Koordination stattfindet.
Wie koénnen wir Synergieeffekte nutzen und
profitieren? Gibt

und das

voneinander es bestimmte
Themen, die auch eine andere OGS umtreibt? Aus
den ersten Impulsen wurde ein Prozess, der dazu
fuhrte, dass es nun viele Méglichkeiten fur Lehr-
und padagogische Fachkrafte zur Hospitation in

anderen Ganztagsschulen gibt.

DIE REISEZIELE

OGS der GGS Astrid-Lindgren-Schule
OGS der GGS Bergisch Neukirchen

OGS der GGS Heinrich-Lubke-Stralze

9 © <© © < DV

OGS der GGS Im Kirchfeld - —?
e ’ 1.
OGS der GGS Im Steinfeld ‘ : ’
PN ’ -
o ’
OGS der GGS Opladen %7 7

- -

<©

OGS der KGS Remigiusschule

Dabei richtet sich das Programm im Sinne des
multiprofessionellen Teams ausdricklich an alle
Lehr- und padagogischen
Fachkrafte — ganz nach dem Motto: ,Wir sind eine
OGS". Fur mehr gemeinsamen Austausch. Fur die
Méglichkeit, sich gegenseitig zu besuchen, ins

interessierten
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Gesprach zu kommen und neue Perspektiven zu
gewinnen.

Eine Reisebroschire weist den Weg zu den
teilnehmenden Ganztagsschulen. Hier finden sich
Kurzprofile  und
einzelnen Systeme. Die Broschire bietet auch die
Kontaktaufnahme bei der jeweiligen OGS, um
Hospitationstermine zu vereinbaren.

Themenschwerpunkte  der

Die Méglichkeit zu Einblick und fachlichem Aus-
tausch gibt es auch im gerade angelaufenen
Schuljahr 2026/27.

Kontaktaufnahme und Anmeldung fur Lehr- und
padagogische Fachkrafte der Leverkusener Ganz-
tagsschulen Uber die Reisebroschure auf der Seite
der Stadt Leverkusen unter:

7 https://www.leverkusen.de/themen/bildung/do-
kumente-bildung/OGS-unterwegs.pdf

Weitere Informationen:
mirjam.wandhoff@stadt.leverkusen.de

Medienscouts NRW Grundschule
Walking on sunshine!

Mit dieser Musik im Ohr starteten 10 Fach- und
Lehrkrafte in die zweite Qualifizierungsrunde des
Projekts Medienscout NRW Grundschule am
01.07.2026 in Leverkusen.
Terminen lernen sie das Konzept der Medienscouts
NRW Grundschule der Landesanstalt fir Medien
NRW kennen und starten an ihrer Schule direkt in

Innerhalb von vier

die aktive Umsetzung. Ziel ist es, die Weichen fur
eine kontinuierliche Medienscout-Arbeit an der
eigenen Schule zu stellen.

Medienscouts sind Schulerinnen und Schiler der
dritten und vierten Klassen, die zu den Themen
Suchmaschinen, Persénliche Daten, Fotorechte,
Emoji-Sprache und Chatregeln sowie Social-
Media-Profile ausgebildet werden. Seit einiger Zeit
sind auch die Themen Fake News, Cybermobbing
und Cybergrooming als Zusatzmodule verfugbar.

Je nach Schule findet die Ausbildung als (freiwil-
lige) AG oder im Klassenverband statt. Die Kinder

werden darauf vorbereitet, einen
Camp-Tag an der Schule umzusetzen. Dies ist ein
kindgerecht gestalteter Lernparcours, bei dem die
durch die Medienscout-Gruppen
zusammengestellt, ausgestaltet und

betreut werden. Hier ist neben dem inhaltlichen

eigenen

Stationen
individuell
Wissen vor allem das Prasentations- und
Durchsetzungsgeschick der Kinder gefordert: Wie
weckt man Interesse, wie kann man Inhalte einfach
und zielgerichtet vermitteln und wie geht man
damit um, dass einem der Mitschuler einfach nicht
zuhdren will? All das lernen und uUben die
Medienscouts gemeinsam mit ihren erwachsenen
Lernbegleitern.  Und  das
Schéne: Kreative eigene Ideen
sind immer willkommen - oder

haben Sie schon einmal einen

Emoji-Orden bekommen?

An den Camp-Tagen geben die Medienscouts ihr
Wissen auf Augenhdhe weiter und 6ffnen den
Raum fur
Aktionen wie z.B. eine Prdsenz am Tag der offenen
Tar, einem Info-Stand in der Pause oder der

Fragen und Probleme. Zusétzliche

Austausch mit den Medienscouts der weiterfuh-
renden Schulen kénnen das Projekt individuell Gber
den Camp-Tag hinaus erweitern.
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Qualifikationsrunde Leverkusen 2025

Einblick in die Camp-Tage

Es ist 9 Uhr. Die Stationsbanner prangen Uber den
Lerninseln, die Schatzkiste steht bereit, die Stifte
sind gespitzt und das Tablet zeigt einen Akku-
Stand von 100%. Es kann losgehen: Mit Spannung
erwarten die neu ausgebildeten Medienscouts ihre

Mitschulerinnen und Mitschuler an ihren Stationen.

Derweil sitzen knapp 30 Kinder der dritten Klasse
plappernd rund um das kUnstlerisch gestaltete
Lagerfeuer. Welche Welten es wohl heute zu
entdecken gibt? Gestartet wird mit einer kleinen
Geschichte. Dann werden die Gruppen mit ihren
Camp-Ausweisen ausgestattet und auf die Reise
geschickt: Im Uhrzeigersinn durchlaufen sie die
verschiedenen Stationen, an denen es immer
wieder Neues zu entdecken, zu lernen oder auch
spielerisch zu erkunden gibt. Wie spontan kannst
du einen Ball fangen und daneben auf eine allzu
neugierige Frage eines Fremden im
kontern? Da wird die Aufmerksamkeit schon arg
auf die Probe gestellt und der ein oder andere ver-
liert mehr als einen seiner Datenschatze.

Internet

Die Themen der Stationen
reichen von Suchmaschinen,
Daten,
rechte, Emoji-Sprache und Chatregeln bis hin zu
Social-Media-Profile, Fake News, Cybermobbing
und Cybergrooming.

o

Persoénliche Foto-

Ist eine Gruppe schneller fertig, so geht es an die
Kreativstationen. Hier wird der Blick auf die Unter-
schiede zwischen Online- und Offline-Aktivitaten
gelenkt. Denn auch Offline gibt es eine Menge
Dinge, die richtig Spal® machen! Ganz pragmatisch
geht es an der Fotostation zu: Dort meistern die
Kinder kreativ die Aufgabe, zu sehen, aber nicht
erkennbar zu sein. Alternativ kann gemalt oder ein
Lernspiel im ,Internet abc” absolviert werden.

—

Beim ersten Durchlauf ist alles noch neu und
aufregend, doch mit jeder Gruppe schwindet die
Nervositat der Medienscouts, jedes Team feiert
Erfolge, hat SpalR, wird selbstbewusster und
routinierter. Und die Teilnehmenden? Beim
Zwischenfeedback wird die Frage, ob es nun eine
Pause geben soll, mit betretenem Schweigen
kommentiert. Ob sie lieber direkt an die nachste
mochten? -Darauf folgte

Station wechseln

tosende Zustimmung. Was fur ein Erfolg!

Am Ende des Tages haben alle Kinder eine Menge
zu erzdhlen und viele wichtige Inhalte zum sicheren
Umgang mit den neuen Medien gelernt. Vielleicht
regt dies ja auch die Eltern an, sich mehr mit dem
digitalen Parallel-Leben ihrer Kinder zu beschéfti-
gen. Gelegenheit dazu bieten die Informations-
abende der Polizei. Die Termine zum Ende des
Jahres (siehe ,Ausblick auf das 2. Halbjahr 2026")
sollten sich nicht nur die Eltern von Grundschulkin-
dern vormerken.

Weitere Informationen:
miriam.buss@stadt.leverkusen.de
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Von Holzbearbeitung bis zum
3D-Druck

Unser Praktikant Justus hat die zdi-Projekttage
.MINT-Berufe erlebbar machen” an der Theodor-
Wuppermann-Schule begleitet und berichtet von
seinen Eindrucken:

Obwohl die Kurse am 15.09. erst um 8:30 Uhr
begannen, war bereits rund eine Stunde davor
schon Betrieb. Das Material musste noch einmal
durchgegangen, die Tische zurechtgeriuckt und
den Dozentinnen und Dozenten die Turen gedéffnet
werden. Als es dann um halb neun endlich los ging,
waren viele der Schulerinnen und Schuler bereits
gespannt auf ihren Platzen. Los ging es fur mich bei
dem Kurs: ,Kreative Holzbearbeitung” im Probier-
werk. Nach einer kurzen Einweisung bekamen die
Teilnehmenden Holzstlicke zugewiesen und ent-
schieden sich zum Beispiel fur ein Herz oder eine
Schale. Die Schulerinnen und Schuler machten sich
mit unglaublichem Eifer an die Arbeit. Mit Hammer

und Hohleisen oder Beitel trieben sie tiefe Kerben
Projekt voran.

ins Holz und gleichzeitig ihr

Weiter ging es fur mich zum Coding mit Lego Spike
Prime. Als ich dort ankam war der Kurs bereits in
vollem Gange. Jedes Team entdeckte neue Mog-
lichkeiten und versuchte sich mit der einen oder
anderen neuen Moglichkeit aus. So wurden mit den
Robotern Smileys programmiert oder eine Motor-
drehung wurde auf Knopfdruck gestartet. Nach

wenigen Minuten waren die Gruppen mit ihren Auf-
gaben fertig und gingen in ihre hart erarbeitete

Pause.

Meine dritte und letzte Station dieses Tages fuhrte
mich einmal mehr ins Probierwerk, diesmal jedoch
zum Projektkurs ,Modelldesign und 3D-Druck”. Hier
hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gerade
Namensschilder erstellt und lernten nun, wie aus
einem 3D-Modell

Objekt wird. Ich konnte dabei zusehen, wie ein

ein fertiges, 3D-gedrucktes

Namensschild nach dem anderen aus dem Erstel-
lungsprogramm ins Druckerprogramm Ubernom-
men wurde und diese dann Schicht fur Schicht als
physische Gegenstdnde gedruckt wurden. Alle
waren Uberaus fasziniert davon, wie die Maschine
mit aulderster Prazision Uber die Druckplatte fuhr
und die Projekte der Kinder realisierte.

Am nachsten Tag ging es fur mich zur Theodor-

Wuppermann-Schule selbst, an der noch vier
weitere Kurse waren. Der erste Kurs, den ich be-
suchte war der ,Technisches Zeichnen”-Kurs. Hier
sal3en alle Schulerinnen und Schuler ruhig an ihren
Tischen und hérten den Erkldrungen zu. Die

_7_
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néchste Aufgabe war das Zeichnen eines Hauses
auf vorher genau bestimmten Winkeln und Linien.
Die Ergebnisse, die dabei rauskamen, waren mehr
als lohnend fur die vielen Erklarungen und Ubungen
zuvor.

Als nachstes war der Nah-Kurs dran. Als ich den
Raum betrat, fuhlte ich mich wie in einer Bibliothek:
Alle waren leise und safden ruhig da, um sich auf
etwas in ihren Handen zu konzentrieren. Nur waren
das keine Bucher, sondern kleine, selbst genahte
LHandysitzkissen”. Alle liel3en sich darauf ein und

stressten sich nicht.

Der dritte der Kurse war der Elektro-Kurs. Hier ging
es hoch her: Uberall blinkten kleine LED-Lichter auf,
die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Uber
Schalter betéatigten oder sie |6teten elektronische
Komponenten zusammen mit auf einer Holzplatte
montierten Einzelteilen. Ich konnte zwei Schulern
dabei Uber die Schulter gucken, wie sie das letzte
Drahtstuck an ihr Werk I6teten und die Uberschis-
sigen Reste davon entfernten.

Bei meinem letzten Besuch — beim Chemie-Kurs —

hatte ich anfangs nicht das Geflhl, dass die Kinder
wirklich Spaf3 hatten. Doch dann wurde es plétzlich
spannend, denn was passiert eigentlich, wenn man
einen Ballon zur Halfte mit Sauerstoff und zur an-
deren Halfte mit Wasserstoff fullt und diesen dann
anzindet? Augenblicklich war das Interesse der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer geweckt. Zurecht:
Dieser letzte Versuch hatte es in sich. Zuerst ging
nur aufgeregtes Gemurmel durch die Klasse, da-
nach waren alle beeindruckt und teilten sofort ihre
Erlebnisse unglaubig mit den Nachbarn.

Und siehe da: als wére es nur eine Stunde gewesen
waren die beiden Tage vorbei. Die Schulerinnen
und Schuler haben viel gelernt und erzahlen sicher
dem nachsten Jahrgang von ihren selbst gendhten
Kissen oder selbst erstellten Namensschildern. Es

waren zwei sehr gelungene Tage und wer weil3:
vielleicht findet sich der ein oder andere spéater in
einem solchen Beruf wieder?

Weitere Informationen:
katharina.baarhs@stadt.leverkusen.de
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zdi-Ferienkurs

Mensch & Meer” - Kreativitat trifft

Meeresbiologie

d'Netzwerk cLEVer Wie faszinierend und
Z Leverkusen zugleich schitzenswert

Nordrhein-Westfalen unsere Meere sind,
konnten zehn Jugendli-
che wahrend der Sommerferien im zdi-Kurs
.Mensch & Meer— Digitale
Grafiktablet und PC* erleben.

lllustration mit

In dem mehrtéagigen Ferienkurs setzten sich die
Teilnehmenden intensiv mit dem Okosystem
Korallenriff auseinander. Sie beschéaftigten sich mit
der Lebensweise von Korallen, den Ursachen und
Folgen des Korallensterbens sowie mit Méglichkei-
ten, die empfindlichen Lebensrdume zu schitzen.

Ein besonderes Highlight war der Besuch des
Aquazoo Lobbecke Museum Dusseldorf. Bei einer
speziell fur den Kurs konzipierten Fuhrung erhielten
die Jugendlichen spannende Einblicke in die
Lebensraume der Korallen und erfuhren mehr tGber
die Herausforderungen, denen die Meere und ihre
Bewohner ausgesetzt sind.

Das neu erwor-
bene Wissen
wurde anschlie-
Bend kreativ um-
gesetzt: Mit Gra-
fiktablet und PC
entwickelten die
Jugendlichen ei-
gene digitale
lllustrationen und
informative Pla-
kate. Dabei
lernten sie p
Grundlagen der digitalen Bildbearbeitung kennen
und konnten gleichzeitig ldeen und Gestaltungs-
vorstellungen einbringen.

Zum Abschluss prasentierten die Teilnehmenden
ihre entstandenen Arbeiten und zeigten, was sie
wahrend des Kurses gelernt und entwickelt hatten.
Die Ergebnisse machten deutlich, wie vielfaltig sich

wissenschaftliche Themen kreativ vermitteln

lassen.

Neben den fachlichen und gestalterischen Inhalten
erhielten die Jugendlichen auRerdem Einblicke in
verschiedene Berufsfelder rund um Meeresbiolo-
gie, Aquakultur, Forschung und Umwelttechnik
sowie in mégliche Ausbildungs- und Studienwege.

Der Ferienkurs verband damit Wissen, Kreativitat
und Berufsorientierung und zeigte: Umwelt- und
Meeresschutz kann nicht nur spannend, sondern
auch richtig kreativ sein.

Neben diesem zdi-Kurs konnten Jugendliche in
Longboards und
Bluetooth-Boxen bauen. Die Ergebnisse konnten

den Ferien auch wieder

sich wie immer sehen lassen.

Weitere Informationen:
petra.schorcht@stadt.leverkusen.de

Sommerspektakel 2026

Ein Riickblick unserer KBBL-Praktikantin
Nadine.

Vom 20. bis 24. Juli 2026 fand das Sommerspek-
takel in Leverkusen statt.

Bei strahlendem Sommerwetter erwartete Kinder
und Familien ein buntes Programm mit vielen Mit-
machstationen.

Besonders gefragt war der Stand mit den VR-Bril-
len. Hier tauchten die Kinder nicht nur in virtuelle
Welten ein, sondern konnten beim Kneten und Ma-

len auch ihrer Fantasie freien Lauf lassen.
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Ein weiteres Highlight war der 360°-Workshop: Mit
einer speziellen Kamera gestalteten die Kinder ei-
gene Bilder und Szenarien. Sie waren selbst mit der
Kamera unterwegs und erlebten, wie sich ihre
Ideen in 360-Grad-Aufnahmen umsetzen lassen.
Der Workshop kam bei den jungen Teilnehmenden

richtig gut an.

Padagogisch umgesetzt wurde das virtuelle Som-
merspektakel durch die freien Kunstlerin Michelle
Adolfs in Kooperation mit FemReality, vertreten
durch Co-Founderin Paulina, sowie mit Unterstut-
zung von Enis aus dem Haus der Jugend Opladen.
Gemeinsam entstand ein Programm, das digitale
Medien mit Fantasie und praktischem Tun verband.

Neben dem vielseitigen Programm trugen auch das
sonnige Wetter, die kostenlose Verpflegung sowie
die entspannte, frohliche Stimmung zum Gelingen
der Veranstaltung bei.

Der VR-Brillen-Stand verband auf besondere
Weise digitales Erlebnis, Fantasie und gemeinsa-
mes Entdecken. Es war schén zu sehen, mit wie viel
Begeisterung die Kinder die verschiedenen Statio-
nen flr sich entdeckten.

Weitere Informationen zum Projekt:
melanie.lambacher@stadt.leverkusen.de

Das Forderprojekt ,Labs4Future” des JFF —
Medienpadagogik in Forschung und Praxis fin-
det im Rahmen von ,Kultur macht stark” statt.
Das Projekt wird vom Bundesministerium fur
Bildung und Forschung geférdert.

Neues aus dem >> lev_creation_lab<«

Zwischen K|, Robotern und
DeepFakes

Neun Schiiler, 3 Roboter und ein TV-Team

Der erste Roboter setzt sich in Bewegung, rollt Uber
den Boden, stoppt vor einem Hindernis und weicht
selbststéandig aus. Fur einen Moment wirkt es, als
wurde die kleine Maschine wirklich nachdenken.

Gebaut und programmiert haben sie neun
Schilerinnen und Schuler der Jahrgangsstufen 7
und 8 aus der ersten Roboter-AG des >>lev_crea-
tion_lab<<. Im Juni kam dann der grol3e Augen-
blick: Die Roboter wurden der Offentlichkeit vorge-
stellt. Zuvor entwickelten die Jugendlichen in der
AG zusammen mit den Experten vom Unterneh-
men AGU ihre Roboter und entwickelten in Teams
eigene Szenarien fur ein Parcours. Ein Team
schickte so zum Beispiel einen Blindenhund ins

Rennen: Hindernis erkannt, Rampe gemeistert.

Fur zusatzliche Spannung sorgte an diesem Tag ein
Gast, mit dem niemand gerechnet hatte: Ein
Fernsehteam des WDR schaute spontan vorbei.
Plétzlich standen Kamera und Mikrofon zwischen
den Parcours und die Jugendlichen erklarten nun
auch vielen Tausend Zuschauerinnen und
Zuschauern im Fernsehen ganz selbstversténdlich

ihre Idee und zeigten lhre Roboter.

Doch das war noch nicht genug mit Spannung. Eine
Jury bewertete die Rundlaufe und hatte am Ende
die schwierige Aufgabe einen Sieger zu bestimmen.
Gewonnen hat Team 2 mit ,Eelow", einem Roboter,
der sich durch ein Warenlager bewegt und Waren
einsammelt.

~Mehr als ein Chat am Bildschirm"

Dass Kl mehr ist als eine schnelle Frage am Bild-
schirm, haben parallel 15 Jugendliche ein halbes
Jahr lang in der KI-AG erlebt. Viele Referentinnen
und Referenten aus Unternehmen in Leverkusen
kamen in die AG und berichteten den Jugendlichen
Uber lhre Arbeit mit KI. Auch wurde hier gemeinsam
entwickelt und Kl auf Risiken und Chancen getes-
tet.

_'IO_
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Schlieflich sollten die Jugendlichen das Wissen in

eigenen Projekten selbst umsetzen. Im Probierwerk
wurde daraus ein Markt der Méoglichkeiten mit
sechs Teams und sechs praxisnahe Projekte.

Zum Beispiel entstanden in der AG eine App, die
den Lernalltag sortiert; ein Spiel, das sich durch Kl
bei jeder Entscheidung neu erfindet; ein
Online-Escape-Room, in dem man nebenbei KI-
Wissen einsammelt und eine Sensorlésung, die
dem Klassenraum sagt, wann er mal Luft braucht.

Danach kam die eigentliche Mutprobe: der Pitch
auf der Buhne vor Vertreterinnen und Vertretern
aus Schulen, Stadt und Wirtschaft und einer Jury
aus Referentinnen und Referenten der AG.

J r'mn: . e
Gewonnen hat ,Athletic IQ" von Abhiram und
Leonidas. Eine App, die Talente in der Sportstadt
Bezirksburgermeister
Krampf hatte es vorher schon zusammengefasst:

Leverkusen foérdern soll.

.Es haben bereits alle gewonnen!”

Und warum zeigt TikTok mir das?

TikTok liefert Videos zu genau den Themen, die
einen interessieren. Aber warum eigentlich? In den
Workshops im Madchentreff Mabuka und im Haus
der Jugend Opladen wurde in den Sommerferien
der Algorithmus auseinandergenommen und ge-
Ubt, DeepFakes und FakeNews zu entlarven. Die
Spurensuche ging im KI-Museum Bonn weiter. Am
eindrucklichsten war hier neben vielen Stationen
zu Kl aber das Fahrrad: 60 Minuten strampeln far
ein einziges Kl-Video. Gereicht hat die Energie am
Ende nur fur ein KI-Bild. Beim nachsten Prompt
denken garantiert die Jugendliche noch mal kurz an
das gemeinsame Training auf diesem Fahrrad.

Weitere Informationen:
felix.schwanke@stadt.leverkusen.de
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Landesanstalt fiir Medien NRW
Roadshow am LMG

b2

Wie lassen sich Manipulation und
Desinformation im Netz erkennen?
Mit dieser Frage haben sich Schule-
rinnen und Schuler des Lise-Meitner-

Gymnasium in Leverkusen am 08.07.2026 bei
einem Aktionstag der Landesanstalt fur Medien
NRW beschéftigt.

Unter Anleitung der Medienscouts der Schule und
unterstatzt
Medienpadagogen der Landesanstalt fur Medien
NRW durchliefen sie einen interaktiven Lernpar-
cours. An insgesamt vier Stationen erfuhren die
Schulerinnen und Schuler aus zwolf Klassen der

durch Medienpadagoginnen und

Mittelstufe, mit welchen Strategien irrefUhrende
Inhalte verbreitet werden, wie sich solche Inhalte
erkennen lassen und warum ein kritischer Umgang
mit Informationen im Netz so wichtig ist.

Flankiert wurde das Angebot durch Informations-
stande im Pausenbereich und eine Pausenaktion in

der Aula. Hier konnten alle ihr Wissen zu
Desinformation, Radikalisierung und digitaler
Meinungsbildung im Quizformat ,1, 2 oder 3" unter

Beweis stellen.

Der Aktionstag ist Teil einer Roadshow der Landes-
anstalt fur Medien NRW an 3 Schulen in Nordrhein-
Westfalen. Verantwortliche Lehrkrafte vor Ort
waren Frau Dederichs und Frau van Betteraey.

Medienscouts NRW: Medienscouts NRW ist
ein Angebot der Landesanstalt fur Medien
NRW, das bereits an mehr als 1.300 Schulen in
Nordrhein-Westfalen etabliert wurde. Medien-
scouts sind Schulerinnen und Schdler, die an
ihren Schulen die Vermittlung von Medien-
kompetenz in den Klassen und durch gezielte
Aktionen unterstltzen. Sie beraten Mitschule-
rinnen und Mitschuler im ,Peer-Education”-
Ansatz und helfen bei Fragen rund um digitale
Medien weiter. Schwerpunktthemen der Medi-
enscouts sind unter anderem die Aufklérung
Uber Desinformation sowie der Umgang mit
Hassrede und Cybergrooming.

Projekt Medienscouts NRW in Leverkusen:
Die ersten Medienscouts wurden in Leverkusen
bereits 2014 qualifiziert. Seitdem haben
nahezu alle weiterfUhrenden Schulen die
Projektqualifizierung durchlaufen. Die aktiven
Lehrkrafte treffen sich unter Leitung des
Bildungsburos der Stadt Leverkusen dreimal im
Jahr zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch.
Hier teilen sie Neuigkeiten und Tipps und
planen Aktionen und Veranstaltungen wie z.B.
die Umsetzung des SCOUT:DAY, als internen
Onboarding-Tag fur Neu-Medienscouts.

Weitere Informationen:
miriam.buss@stadt.leverkusen.de
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Gemeinsam Laut und Klar

Organisiert durch die Landesanstalt fur Medien
NRW kamen am 15.09.2026 rund 250 Medien-
scouts und Beratungsfachkrafte zur ersten von
zwei landesweiten Conventions in diesem Jahr
zusammen. Mit dem Lise-Meitner-, dem Freiherr-
von-Stein- und dem Landrat-Lucas-nahmen auch
drei Gruppen aus Leverkusen an dem beliebten
Format in Duasseldorf teil. Im Zentrum stand der
Austausch Uber Erfahrungen, erfolgreiche Praven-
tion und gemeinsame L&sungen im Umgang mit
Desinformation,  Manipulation Cyber-
grooming. Neben Workshops, Austausch und
Vernetzung gab es zudem eine besonders gute
Nachricht zu feiern: Die Férderung von Medien-
scouts NRW wird fortgesetzt. Dafur stellt das Mi-
nisterium far Schule und Bildung Nordrhein-West-
falen von 2027 bis 2029 insgesamt 1,65 Millionen
Euro bereit.

oder

Und fir uns gab es noch ein weiteres Highlight:
Athisakthy Dederichs und Semih Kaya durften am
Vormittag gemeinsam mit der NRW-Schulministe-
rin Dorothee Feller und Frau Dr. Petra Gerlach
(stellv. Direktorin der LfM) auf das Podium und von
der Roadshow im Juli berichten.

Auf dem zweiten Termin der Convention, am
15.09.2026 in Dortmund, war Leverkusen mit dem
Team des Geschwister-Scholl-Berufskolleg auch
vertreten.

Weitere Informationen:
miriam.buss@stadt.leverkusen.de

Lernsnacks: Kinderrechte
praxisnah erleben

Zur Vorbereitung auf die Aktionswoche ,Kinder-
rechte in Leverkusen” fanden zwei Lernsnacks zum
Thema Kinderrechte statt: ,Grundlagenwissen &
praktische Impulse" am 16. Juni sowie ,Vertiefung —
Praktische Umsetzung in Angeboten und Konzep-
ten" am 9. Juli. Organisiert wurden sie, wie auch die
Aktionswoche selbst, vom Bildungsbiro und dem
Fachbereich Kinder und Jugend (Stab Pravention).
Padagogische Fachkrafte aus Kitas, Schulen, OGS
sowie der Offenen Kinder- und Jugendarbeit nutz-
ten die Gelegenheit, ihr Wissen rund um die Rechte
von Kindern zu erweitern und im eigenen Ar-

beitsalltag zu reflektieren.

Neben fachlichem Input stand dabei vor allem der
kollegiale Austausch im Vordergrund — und damit
wertvolle Inspiration flr die tagliche Arbeit. Im Rah-
men der Vertiefungseinheit haben sich die Teilneh-
menden u.a. Uber bestehende Projekte, die In-
tegration von Kinderrechten in die Elternarbeit
oder Adultismus ausgetauscht.

Die gewonnenen Erkenntnisse nahmen die Teilneh-
menden mit in ihre Einrichtungen und setzten sie
unter anderem im Rahmen von Projekten wahrend
der Aktionswoche um.

Weitere Informationen:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de
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Aktionswoche:
Kinderrechte in Leverkusen

Kinder und Jugendliche
haben Rechte — und ge-
nau diese ruckten in Le-
verkusen mit einem viel-
faltigen Programm wieder
in den Mittelpunkt.

Kinderrechte bedeuten Schutz, Teilhabe, Chancen-
gerechtigkeit, Beteiligung und die Méglichkeit, die
eigene Personlichkeit zu entwickeln. Sie stehen je-
dem Kind und Jugendlichen zu, unabhangig von
Herkunft, Geschlecht, Religionszugehérigkeit, Aus-
sehen oder davon ob es eine Behinderung hat.

Vom 14. bis 20. September 2026 erwartete
Interessierte ein buntes Angebot mit Aktionen,
Workshops und Vortragen an verschiedenen Orten
im Stadtgebiet. Die Angebote richteten sich vor al-
lem an Kinder und Jugendliche, bei ausgewahlten
Terminen waren auch Eltern herzlich eingeladen.
Alle Angebote waren kostenlos.

Ziel war es, Kinderrechte sichtbar zu machen und
junge Menschen zum Mitreden, Mitmachen und
kreativen Gestalten einzuladen. Den Auftakt bilde-
ten am 14. September u.a. ein offenes Ful3balltrai-
ning und ein Infoabend fur Eltern zum Thema ,se-
xualisierte Gewalt”. Insgesamt zdhlte die Woche
Uber 40 kostenfreie Angebote im gesamten Stadt-
gebiet — darunter auch ein Spielefest an der
Grundschule Erich-Klausener, einen Action-Par-
kour unter dem Motto ,Deine Rechte, dein Move”,
ein Spielefest in Alkenrath, die Schlebuscher Vor-
lesenacht, einen MutmachTag auf dem NaturGut
Ophoven, ein Informationsangebot der psycholo-
gischen Familienberatungsstelle der Stadt Lever-
kusen zum Thema ,Umgang mit Stress im Familien-
alltag” sowie den ersten Music-Slam im Schloss
Morsbroich. Den Abschluss bildeten am Sonntag
das Kinderfest des Kinderschutzbundes im Neu-
land-Park sowie ein Aktionstag in der MutReiferei.

Die Woche der Kinderrechte stand unter der
Schirmherrschaft von Stadtdirektor Marc Adomat

und wurde gemeinsam vom Fachbereich Kinder
und Jugend (Stab Pravention) und dem Bildungs-
buro organisiert. Zahlreiche Einrichtungen und In-
stitutionen aus Leverkusen beteiligten sich mit ei-
genen Angeboten. Ein Teil der Kosten wurde durch
das Landesprogramm ,kinderstark — NRW schafft
Chancen” getragen.

Ein groflies Dankeschoén an alle Teilnehmenden und
Mitwirkenden fur eine tolle Aktionswoche in Lever-
kusen! Die Aktionen haben gezeigt, wie wichtig die
Stimmen unserer Jingsten sind. Nun gilt es, diesen
Schwung beizubehalten: Lassen Sie uns gemein-
sam das ganze Jahr Gber genau hinschauen, zuh6-
ren und die Rechte der Kinder starken!

Weitere Informationen:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de

Umweltbodrse 2026

Nachhaltige Mobilitadt zum Mitmachen

Am 6. September 2026 lud die
Stadt Leverkusen zur Umwelt-
bérse auf den Rathausvorplatz
Auch das
dem

in  Wiesdorf ein.
Bildungsbliro war mit
Bereich Bildung fur nachhaltige
Entwicklung (BNE) vor Ort und bot gemeinsam mit
dem Fachbereich Mobilitédt und Klimaschutz Spiele
und Réatsel rund um Mobilitat, Klimaschutz und
Nachhaltigkeit an — darunter ein Glucksrad zu den

Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen.

Es war ein toller Tag: Viele Besucherinnen und

Besucher nutzten die Gelegenheit fur nette
Gesprache am Stand, tauschten sich zu Klima-
schutz und nachhaltiger Mobilitat aus und liel3en
sich spielerisch fur das Thema begeistern. So
konnten zahlreiche Menschen erreicht und fur BNE

sensibilisiert werden.

Weitere Informationen:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de
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Sprungbrett — Festival 2026

¥k

SPRUNGBRETT)

FESTIVAL FUR
JUNGE KULTUR AN
LEVERKUSENER SCHULEN

2. Leverkusener Schul-
kulturfestival mit drei
Wochen Programm vom
26. Juni bis 16. Juli 2026

L~Sprungbrett — Festival
far junge Kultur an Lever-
heil3t

das Event, das die drei
Wochen vor den Sommerferien zur stadtweiten

kusener Schulen”

Buhne macht.

Theater, Kabarett, Tanz, Bildende Kunst, Musik. Das
Leverkusener Sprungbrettfestival, das in 2026
seine zweite Auflage erhielt, rollte auch in diesem
Jahr wieder allen Sparten der Kunst und Kultur den
roten Teppich aus. Drei Wochen lang wurden
Produktionen gezeigt, die von Schilerinnen und
Schulern mit viel Herzblut und unter professioneller
Anleitung ihrer Lehrkrafte erarbeitet wurden.

Am bunten Eréffnungsabend im Forum am 26. Juni
konnten Ausschnitte des vielfaltigen Programms
erlebt werden. Die Zuschauenden gingen gemein-
sam mit den Schilerinnen und Schuilern der
Marienschule auf eine theatralische Zeitreise, folg-
ten den Spuren von Macbeth, die der Literaturkurs
des Landrat-Lucas-Gymnasiums kunstvoll
beleuchtete und begegneten der Figur des Golem

in einer Bearbeitung der Sage durch die Teilneh-

menden des Werner-Heisenberg-Gymnasiums.

Foto Laufenberg

Das Programmheft machte ein wertvolles Stuck
Jugendkultur made in Leverkusen sichtbar und

fungierte als Wegweiser durch die vielféltigen Ver-
anstaltungen. Es
besucht werden, zum Beispiel an der stadtischen
Gesamtschule und am
Gymnasium. Mit Odysseus wurde am Jungen
Theater Leverkusen in See gestochen. Es gab die

konnten Sommerkonzerte

Freiherr-vom-Stein-

vielfaltigen Konzerte der Musik- und Kunstschule
zu genielden, ebenso wie die Tanzauffuhrung der
GGS Morsbroicher Str. in der Friedenskirche oder
den Kulturtag an der Hugo-Kukelhaus-Schule.
Diese bei weitem nicht vollstdndige Aufzéhlung
zeigt: Die Schulkultur-Schatze in Leverkusen sind
reich und bunt. Dafur sorgen nicht nur die Kinder
und Jugendlichen, sondern auch engagierte Pada-
goginnen und Padagogen. Im Rahmen des Sprung-
brettfestivals gab es in diesem Jahr 45 Auffihrun-
gen aller Kunstsparten. Bei der ersten Auflage des
Festivals in 2024 fanden 31 Auffuhrungen statt.

Foto Hugo-Kukelhaus-Schule

Jede Menge strahlende Gesichter gab es bei der
Abschlussveranstaltung: Die besten Projektideen
von Schulen wurden ausgezeichnet mit dem
Sprungbrett-Award, der am 16. Juli im Jungen
Theater Leverkusen Ubergeben wurde.

Das Sprungbrett-Festival wurde umgesetzt in
Kooperation mit dem Fachbereich Kultur und
Stadtmarketing der Stadt Leverkusen,

Wir danken der Energieversorgung Leverkusen
(EVL), der Sparkasse Leverkusen und der wupsi fur
ihre Unterstutzung.

Weitere Informationen:
anke.holgerssonk@stadt.leverkusen.de
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Neue Rubrik:
Idee sucht Férderung
Eine Idee fur ein neues Bildungsange-

bot oder eine Exkursion ist gefunden
aber es steht die Frage im Raum: Wie

y setzen wir diese um? In dieser Rubrik
wollen wir regelmalig Fordermog-
lichkeiten, Unterstitzungsangebote, Wettbewerbe
vorstellen, die konkret bei der Umsetzung von
eigenen Ideen oder Angeboten helfen kénnen.

Den Anfang macht die

A Deutsche Telekom
Stiftung

Welchen Schwerpunkt hat die ,Deutsche

Telekom Stiftung”?

Gegrundet wurde sie 2003, um den Bildungs-, For-
schungs- und Technologiestandort Deutschland
zu stérken.

Was sind ihre Arbeitsschwerpunkte?

Ziel ist die MINT-Bildung Uber Fachergrenzen hin-
weg zu stérken und diese fur kreative und kinstle-
rische Zugange zu &ffnen. Sie méchte Schulen bei
Digitalisierung und dem Umgang mit Kl begleiten
sowie selbststandiges Lernen und einen kritischen
Blick auf Quellen férdern.

Was bietet die Stiftung fur alle an — kostenlos
und ohne Antrag?

Die Stiftung entwickelt Lehr- und Lernmaterialien
gemeinsam mit Partnern aus Wissenschaft und
Praxis und stellt sie alle kostenfrei Gber die Website
bereit. Sortiert nach Materialtyp und Thema. Ein
Blick lohnt sich!

Zu den Materialien:
2 www.telekom-stiftung.de/materialien

Welche Férderprogramme werden angeboten?

Kooperative Bildungsreisen

Die Deutsche Telekom Stiftung férdert Bildungsrei-
sen zu besonderen Bildungsorten. Die Teams

kénnen gemeinsam reisen, um neue Konzepte im
In- und Ausland kennenzulernen und fur die eigene
Praxis weiterzuentwickeln.

Wer? Lehrkrafte und Bildungsgestaltende im
Team ab 2 Personen aus 2 Institutionen -

mind. 1 Person aus Schule.

Wie viel? Max. 6.600 € (Inlandsreise,
4 Personen), max. 13.300 € (Auslands-
reise, 4 Personen)

Bedingung:
an Veranstaltungen sind verpflichtend.

Berichterstattung und Mitwirkung

Antrag: Antragsstellung muss Uber eine gemein-
nutzige Institution erfolgen, die auch die
Mittel erhélt.

Wann? Laufende Ausschreibung ohne Frist

Zur Ausschreibung:
2 www.telekom-stiftung.de/projekte/koopera-
tive-bildungsreisen

Junior-Ingenieur Akademie

Schulen kénnen sich auf die Junior-Ingenieur-Aka-
demie bewerben. Ein auf zwei Jahre angelegtes
Wahlpflichtfach fur die gymnasiale Mittelstufe, das
Technik und Ingenieurwissenschaften praxisnah in
den Stundenplan holt.

Wer? Schilerinnen und Schiler der Klassen 8+9
bzw. 9 +10, als 2jahriges Wahlpflichtfach
Wie viel? Anschubfinanzierung; in bisherigen

Ausschreibungsrunden
10.000 € pro Schule

jeweils bis zu

Bedingung und Antrag: Kooperation mit externen
Partnern ist Kern des Konzepts; die Akade-
mie soll langfristig im Schulprogramm ver-
ankert werden.

Wann? Die nachste Runde startet im Herbst 2026

Zur Ausschreibung:
2 www.telekom-stiftung.de/projekte/junior-inge-

nieur-akademie
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Ausblick 2. Halbjahr 2026

Stiftung Kinder forschen-
Netzwerk Leverkusen

,?ggp Ab sofort koénnen Sie sich zu
: 9§ diesen Veranstaltungen in 2026 an-
FORSCHEN

melden:

Zielgruppe: Padagogische Fach- und Lehrkrafte

Ol. Oktober:  MINTmachTag im Naturgut Ophoven

13. Oktober:  Stadt, Land, Wald — Lebensrdume er-
forschen und mitgestalten

04. November: Fachtag ,Zukunftskompetenzen” —
Digital Kinder fur die Zukunft starken

O1. Dezember: Kinder in Bewegung (nur fur Kitas)

ccCe Dank einer Spende der Bur-

[\ [‘Qm“nhglwk gerstiftung Leverkusen kén-

' nen wir diese Fortbildungen
kostenlos anbieten.

Weitere Informationen und Anmeldung:
renate.mueller@stadt.leverkusen.de

Kommunales Kino

Das Kommunale Kino der VHS Leverkusen zeigt das
ganze Jahr im Forum Leverkusen anspruchsvolle
Filme und thematische Programme.

Programm:
2 Programm Kommunales Kino Leverkusen

Europapolitische Angebote fur
Schulen

Wie funktioniert eigentlich die Euro-
paische Union, wie werden Entschei-
dungen getroffen und welchen
i Einfluss hat das auf unseren Alltag?
A Diesen und weiteren Fragen gehen
Schilerinnen und Schiler bei verschiedenen

i

Angeboten nach, die die Landeszentrale fur politi-
sche Bildung (LpB) NRW in Kooperation mit dem
Bildungsbiro anbietet. Die Angebote sind kosten-
los und richten sich an Schulklassen und Kurse.

Diese Veranstaltungen und Formate werden ange-
boten:

e Workshop ,Mein Europa und ich!” (Klasse 8—9)
Die Teilnehmenden entwickeln eigene und ge-
meinsame Vorstellungen davon, was Europa im
Alltag bedeutet.

e Lernspiel ,Europoly” (Klasse 4)
Spielerisch lernen die Teilnehmenden Institu-
tionen, Entscheidungswege und die Vielfalt
Europas kennen.

e Planspiel ,SOS Europa” (ab Klasse 10)
In der Simulation eines EU-Gipfels verhandeln
die Teilnehmenden Uber die européische
Asyl- und Fluchtlingspolitik.
04. November, 09:00 - 15:00 Uhr

Das Planspiel am 04.11. ist noch buchbar. Alle wei-
teren Veranstaltungen kénnen auf Anfrage indivi-
duell abgestimmt werden. Das Anmeldeformular ist
hier abrufbar:
7 https://www.politische-bildung.nrw/veranstal-
tungen/veranstaltungsreihen/europapolitische-

bildungsangebote.

Weitere Informationen und Anmeldung:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de

_'|7_
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Zukunftskxpedition — Gemeinsam
Nachhaltigkeit erleben

Was hat ein selbst
gepresster Apfelsaft
mit den Nachhaltig-
keitszielen der Ver-

=5 einten Nationen zu
tun? Und wie wird aus einer Samenkugel ein kleiner
Beitrag zum Klimaschutz? Antworten darauf gibt es
am 9. Oktober 2026 in Alkenrath: Das BNE-Netz-
werk Leverkusen ladt zur ,ZukunftsExpedition —
Gemeinsam Nachhaltigkeit erleben in Leverkusen”
ein. Dabei geht es nicht nur um Klima und Umwelt:
Nachhaltigkeit hat auch eine soziale Seite — etwa
durch das Teilen von Ressourcen, gemeinsames
Tun und die Wertschéatzung von bereits Vorhande-
nem. Genau das kénnen die
Besucherinnen und Besucher hautnah erleben.
Von 11:00 bis 13:30 Uhr &ffnet der Freiraum
Alkenrath seine Turen mit verschiedenen Mit-
machaktionen, darunter ein Glicksrad des Um-
sonstladens.

Von 14:00 bis 17:00 Uhr folgt in der Stadt. Tages-
einrichtung fir Kinder Nikolaus-Grof3-StrafRe
ein buntes Nachmittagsprogramm: eine Vorlese-
stunde, das Mitmachkino der GlicksBande, ein
Glucksrad der Tafel der Dinge, frisch gepresster
Apfelsaft, das Formen von Samenkugeln, der Bau
von Insektenhotels und weitere Aktionen. Bei
gutem Wetter erweitert sich das Programm auf das
AulRengelande.

Der kostenlose Aktionstag richtet sich an Familien
im Stadtteil und alle weiteren Interessierten aus
Leverkusen — eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

cCeo Die ZukunftsExpedition wird

[\ (“ mﬁ,gmm,‘g Leverkusen g€fOrdert durch die Burger-
‘ I stiftung Leverkusen — vielen

Dank fur die Unterstutzung!

Kommt vorbei und entdeckt Nachhaltigkeit zum
Anfassen!

Weitere Informationen:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de

Fortbildung fir Kindertagespflegepersonen

Nachhaltigkeit spielerisch
vermitteln!

Bildung fur nachhaltige Entwicklung
(BNE) bedeutet, Kindern von klein
auf die Werte und Fahigkeiten
mitzugeben, die sie fur eine nach-
haltige Zukunft brauchen. Doch wie

%4>
‘Q

lasst sich das im Alltag der Kinder-
tagespflege umsetzen? In dieser praxisnahen Fort-
bildung erhalten die Teilnehmenden konkrete
Anregungen, um Nachhaltigkeit spielerisch in den
Betreuungsalltag zu integrieren. Zudem bietet die
Veranstaltung Raum fur Austausch und eigene
Erfahrungen. Die Fortbildung wird in Kooperation
mit dem NaturGut Ophoven durchgefuhrt.
17. November 2026, 17:15 - 19:30 Uhr
Verwaltungsgebaude Goetheplatz
Anmeldungen per Mail bis zum 06.11.2026

Weitere Informationen und Anmeldung:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de

Einladung zum
6. BNE-Netzwerktreffen

Nach der Veréffentlichung des BNE-Konzeptes im
April dieses Jahres geht es nun an die Umsetzung:
Am 16. November 2026 |adt das Bildungsbiro von
13:00 bis 16:30 Uhr zum sechsten Treffen des
BNE-Netzwerks Leverkusen ein.

Im Mittelpunkt stehen dieses Mal Themenwinsche
aus den Arbeitsgruppen, etwa Demokratiebildung
oder gemeinsame Standards fur BNE-Veranstal-
tungen. Aufderdem wirft das Netzwerk einen Blick
auf das Monitoring zum BNE-Konzept, um die wei-
tere Umsetzung zu begleiten.

Das Treffen ist offen fur alle Interessierten — um
eine Anmeldung wird gebeten.

' n m
— I

Netzwerk Bildung fur nachhaltige Entwicklung - An morgen denken, heute handeln!

Weitere Informationen und Anmeldung:
christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de

_]8_


mailto:christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de
mailto:christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de
mailto:christina.kowalczyk@stadt.leverkusen.de

Newsletter KBL! || Ausgabe 3/2026

Informationsveranstaltungen der Polizei

Social Media und die Gefahren
der digitalen Welt

Cybermobbing — welche Aus-
pragungen gibt es, wie geht
man damit richtig um und wer
kann helfen?

Eric Dieden (Kriminalhaupt-
kommissar bei der Kriminalpravention Opferschutz
| Cybercrime der Polizei KéIn) gibt kurzweilig und
einpragsam Einblicke in die digitale Lebenswirk-
lichkeit unserer Kinder und Jugendlichen. Denn nur
mit dem Wissen dartber, was aktuell wirklich pas-
siert, kdnnen wir den digitalen Gefahren im Internet
etwas entgegensetzen und unsere Kinder und Ju-
gendlichen bestmdéglich verstehen und abholen.
Die kommenden beiden Veranstaltungen finden
jeweils von 18-20h hier statt:

04. November: GGS Heinrich-Lubke-Stral3e
A Zur Online-Anmeldung

09. Dezember: GGS Im Steinfeld

Eingeladen sind alle interessierten Erwachsenen.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung je-
doch verpflichtend.

Weitere Informationen:
miriam.buss@stadt.leverkusen.de

Kurzmeldungen

Materialkiste fur digitale
Forschungsprojekte

Kindertageseinrichtungen und
Grundschulen
Bildungsburo eine Materialkiste mit
(digitale)
Forschungsprojekte ausleihen.

kénnen sich im

der Ausstattung fur

Enthalten sind
Endos- und

digitale
Mikroskope,
Magnete sowie Tablets und
Stative z.B. fur Videos im
Zeitraffer.

Anfragen an:
renate.mueller@stadt.leverkusen.de

klasse! &2 4
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VR fur Schulklassen

Lassen Sie Ihre Schilerinnen und Schuler Inhalte
mit VR-Brillen entdecken: Von Gesellschaft &
Kultur Uber Naturwissenschaften bis hin zur
Berufsorientierung - die Méglichkeiten sind
vielfaltig. Das Bildungsbiro organisiert den Verleih
von mobilen VR-Koffern mit insgesamt 20 Pico Neo

3 Pro-Brillen an Schulen.

Weitere Informationen und Buchung:
miriam.buss@stadt.leverkusen.de

_'Ig_
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Start Berufswahlapp

Die berufswahlapp NRW (bwapp) geht landesweit
an den Start und steht damit allen Schulen zur Ver-
fugung, die an der Landesinitiative ,Kein Abschluss
ohne Anschluss” teilnehmen.

Die bwapp begleitet Schulerinnen und Schuler als
modernes, digitales Portfolioinstrument durch den
gesamten Prozess der Beruflichen Orientierung
(BO) - vom ersten Berufsfelderkundungstag bis
zum Ubergang in Ausbildung oder Studium: BO im
Hosentaschenformat. Dabei stellt die bwapp die
individuellen Reflexionsprozesse der Beruflichen
Orientierung in den Mittelpunkt. Sie unterstitzt
Schilerinnen und Schuler dabei, ihre Erfahrungen
festzuhalten, Eindricke zu strukturieren sowie
Starken, Interessen und Entscheidungen weiterzu-
entwickeln.

BERUFSWAH LPASS<>N RW
meine Starken weine Ziele

Die Einfuhrung der bwapp erfolgt in zwei Schritten:

e Im Schuljahr 2026/2027 kénnen Schulen mit
Ihren Jahrgangsstufen 8 und 11 freiwillig in die
Nutzung einsteigen.

e Ab dem Schuljahr 2027/2028 kommt die
bwapp an allen KAoA-Schulen verpflichtend
zum Einsatz.

Mehr Informationen:
2 https://msb.xn--broschren-v9a.nrw/
berufswahlpass-nrw

Bildungsmediathek NRW

. _ In der Bildungsmediathek
Bildungsmediathek
NRW NRW stehen Lehrkraften
65.000 Medien zur kosten-
losen und rechtssicheren Nutzung zur Verfigung.
Das Medienangebot wurde in den letzten Jahren
um die Apps LeOn -
divomath — mit Mathematik lernen erweitert. Nun

Leseraum Online und

wurde auch die App Skribi — digitales Schreiben
mit integriert.

Skribi
Anwendung
Schreiben fur

ist eine webbasierte o ®
zum digitalen SKRlBI
Schulerinnen ‘ Py
und Schdler der zweiten bis sechsten Klasse. Skribi
bietet eine einfache und benutzerfreundliche
Textverarbeitung, die jederzeit Uber gangige Brow-
ser genutzt werden kann.

Link zur Bildungsmediathek NRW:
2 https://bildungsmediathek-
nrw.de/home?standort=LEV

Medienberater Leverkusen

Das Lehren und Lernen in einer zunehmend
digitaleren Welt stellt Schulen vor grof3e Heraus-
forderungen. Wir als Medienberatende fur Lever-
kusen moéchten Sie dabei unterstitzen, diese
gemeinsam zu schultern — innerhalb lhrer Schule
und durch den Austausch und die Zusammenarbeit
mit anderen Schulen. Sprechen bzw. schreiben Sie
uns gerne an, wenn Sie Fragen haben, oder Sie sich
zu einem bestimmten Thema beraten lassen

mochten.

Wir suchen gemeinsam mit lhnen nach guten
Lésungen!

Sprechen Sie uns an bzw. schreiben Sie uns:
medienberatende-lev@brk.nrw.schule

Jorg Frombgen,
Christoph Heckl
und Thorsten Nassauer

MEDIENBERATENDE IN
NORDRHEIN-WESTFALEN
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https://msb.broschüren.nrw/berufswahlpass-nrw
https://msb.broschüren.nrw/berufswahlpass-nrw
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=LEV
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=LEV
mailto:medienberatende-lev@brk.nrw.schule

Newsletter KBL! || Ausgabe 3/2026

Wir haben jetzt 1004 Follower ©
Folgt ihr uns schon auf Insta?
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In unserem Reel zeigen wir euch, was wir fur
Leverkusen schon so alles umsetzen.
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Abonnent*in werden

Sie haben unseren Newsletter gefunden und
mochten Abonnent*in werden? Gerne!

Hier geht es zur Registrierung:

E https://www.leverkusen.de/the-
men/bildung/newsletter/

In eigener Sache

Einen Uberblick tber das KBBL-Team und unsere
Themen bietet unser Stellen-Organigramm, wel-
ches wir auf Anfrage gerne zur Verfagung stellen.

Kontakt: katharina.baarhs@stadt.leverkusen.de
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